Breslauer Kreishl att. 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 29. September 1849. 


S8 
Bekanntmachungen. 


Von Seiten des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mir mittetheilt 
worden, daß an Militafr⸗Kommando's, Landraths⸗Aemter, Ortsbehoͤrden ꝛc. öfter Dienſtbriefe mit der 
Bezeichnung Citiſſime oder ſofort abzugeben durch die Poſten eingehen, wofuͤr, wenn die Beſtellung 
ſofort durch einen expreſſen Boten erfolge, die Berichtigung des Botenlohns abgelehnt werde. Die Ab⸗ 
lehnung erſcheint nach Maaßgabe des Circular ⸗Reſeripts vom 21. März 1846 nicht gerechtfertigt, da 
nach demſelben die Poſtanſtalten angewieſen find, Briefe von Behörden, auf deren Adreſſe iich der 
Wunſch ſofortiger Beſtellung durch expreſſen Boten aus gedrückt findet, und wofür das Beſtellgeld nicht 
bei der Aufgabe entrichtet worden iſt, ohne Weiteres auf Koſten der Adreſſaten beſtellen zu laſſen, in 
den Fällen, wo die Letztern die Zahlung des Beſtellgeldes verweigern, ſolches auf Grund des zurüͤckzu⸗ 
ſendenden Couverts von der abſendenden Behoͤrde einzuziehn. 

Die Koͤnigliche hat hiernach die ihr untergeordneten Behoͤrden zu belehren und dieſelben gleich⸗ 
zeitig auf die Beſtimmunz des gedachten Eirculars aufmerkſam zu machen, wonach nur die aus druͤckliche 
Bezeichnung per Expreſſen zu beſtellen die extraordinaire Beſtellung der Briefe gleich nach der Ankunft 
zur Folge hat, die Bezeichnungen Eitiſſime, Gefahr im Virzuge und dergleichen dagegen zu Erreichung 
jenes Zweckes nicht genügen. f 


Berlin den 12. Juli 1849. Der Miniſter des Janern. Im Auftrage. 
gez. von Puttkammer. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 


. Abſchrift hiervon laſſen wir dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte mit Bezugnahme auf das in dem 
Miniſterialblatt für die Verwaltung des Innern pro 1846“ Seite 51 abgedruckte Gircular » Refcript vom 
21. Matz 1846 zur Kenninißnahme und weiteren Inſtruirunz der dem Koͤnſzl. Landraths⸗Amte uns 
tergeorbneten Lokalbehoͤrden zugehen. A 
Breslau den 13. September 1849. Koͤnigl Regierung Abtheilung des Innern. 
Vorſtehend: Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 
Breslau den 27. September 1849. Koͤnjgl. Landrath, Graf Königsdorf, 


. 


Mit Bezug auf die in Ne. 38 des Kreisblattes vom Jahre 1838 enthaltene Verordnung vom 17. 
September, werden die Ortsgerichte angewieſen, die Formu zu den Hausſteuer⸗Anlagen pro 1850 
im unterzeichneten Amte baldigſt abzuholen und die mit genauer Beachtung der in der bezogenen Ver⸗ 
ordnung enthaltenen Vorſchriften zu fertigenden Hausſteuer Anlagen pro 1850 gedachten Amte unfehl⸗ 
bar in den Tagen vom 3. bis 12. November c. dreifach zur weitern Prüfung zu übergeben, 
Breslau den 24. September 1849. Königl, Kreis⸗Steuer⸗Amt. 


— 
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Der Tagearbeiter Carl Friedrich Horn, der Tagarbeiter Carl Friedrich Sepdel auch Walter genannt 
und der Brauknecht Johann Gottfried Linke, welche, nach der mir gewordenen Mittheilung des Koͤnigl. 
Kreis⸗Gerichtes zu Trebnitz, der Theilnahme an dem in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. bei Ka⸗ 
roſchke Kr. Trebnitz veruͤbten Raubes dringend verdaͤchtig ſind, haben ſich aus ihrem letzten Aufenthalts⸗ 
orte Breslau entfernt, ohne daß bis jegt zu ermitteln geweſen ift, wohin fie ſich begeben haben. 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes 6097 deßhalb auf die genannten 3 Individuen vigiliren, ſolche 
im Betreffungsfalle feſtnehmen, und an das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Trebnitz ſicher abliefern. 
Die Signalements ſind folgende: 
1. Carl Friedrich Horn: Religion evangeliſch, Alter 40 Jahre, Grburtsjahr 1809 den 1. 
Juli, Geburtsort Bernſtadt, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne gut, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur unterſetzt. 6 
2, Carl Friedrich Seidel auch Walter genannt, Religion evangeliſch, Alter 25 Jahr, Geburts⸗ 
jahr 1824, Geburtsort Breslau, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe und Mund gewohnlich, Zähne vollſtaͤndig, Kinn rund, Bart braun, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Sprache deutſch. e A 07 
3. Johann Gottfried Linke: Religion evangeliſch, Alter 35 ½ Jahr, Gebursſahr 1814 ben 
20. Februar, Geburtsert Großburg bei Sttehlen, Größe 5 Fuß 3 ½ Zoll, Haare braun, Stirn breit, 
Augenbraunen braun, Augen graublau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne geſund, Kinn rund, Bart 
braun, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur vunterſezt. i 
Breslau den 27. September 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Den 23. d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr iſt dem Bauergutsbeſitzer Anton Gieſel zu Paſchwitz, durch 

die Fahrlaͤßlskeit feiner Leute, ein 1 Jahr alter ſchwarzbrauner Wallach circa 5 Fuß groß verloren 

gegangen. Falls dies Pferd im Kreiſe Breslau angehalten worden, iſt ſolches an den p. Gieſel abzugeben, 
Breslau den 27. September 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Königsborff. 


Die bſtähle. 


Den 25, d. M. des Nachts von 1 bis 2 Uhr find dem Baut Heine zu Gr. Tſchanſch mittelſt Ein⸗ 
bruches aus feinem Gehoͤfte und Wohnung nachbenannte Gegenftände geſtohlen worden: Ein guter 
blauer fein tuchner Mantel, ein guter fein tuchener blauer Rock, ein paar neue grau tuchent Hoſen, 
ein paar neue fein tuchene Hofen, für einen 9 zollen Mann der 4. Compagnie 10. Landwehr Reg 
ments nebſt einem guten flaͤchſnen Hemde, ein paar gute flachſene Mannshemde, eine neue ſchwarztuchene 
Muͤtze mit Schild, eine Pique⸗Weſte ganz gut, ein ſeidenes neues grün und roth karittes Halstuch, 
ein neuer ungebrauchter kattunener Frauenscock, grün gelb und blau gemuftert und mit Parchent gefüttert, 
eine ganz neue ungebrauchte kattunene Jacke, blau roth grun gemuſtert und mit Parchent gefüttert, ein 


ſchwarz katunener Rock mit grauen Flanell gefüttert, eine grune Marino Jacke mit weißem Mull ges 
fuͤttert, eine ſchwarze Kamode mit Spitzen und ſchwarzen Bändern, eint grün und roth wandeltaffent 
Schürze mit grun ſeidenen Frannigen beſetzt, eine lilla Schürze mit gruͤnet Gimpe beſetzt und gruͤn ſel⸗ 
denem Bande, ein gelb und rothes Purpurtuch, drei Stuͤck Servietten, einige Ellen weiß flaͤchſene Lein⸗ 
wand, drei Stuck Hemde für Kinder nebſt drei großen Fraunshemden, drei Ueberzuͤge Zuͤchen roth und 
weiß gegittert, ein katholiſches Gedelbuch mit Goldſchnitt und roth uͤberzogen, eine feine tuchene blaue 
Huͤlle mit Mauſchelfell gefüttert, ein neuer tuͤrkſcher Weſtenfleck, Achtzehn Stud mehrere theils weiße 
Gaͤnſe einige mit grauen Kopf, darunter 3 alte Gaͤnſe, zwei Stuck gute Graſe⸗ Senfen, eine große 
Holz⸗ Art, eine neue Radwer, zwei paar gewirkt und geſttickte ungebrauchte neue Schuhe und 5 Ellen 
neuen Kattun. f 
Breslau den 27. September 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


5 i 


In der Nacht vom 27, zum 28, d. M. find mittelſt Einbruchs in das Schulhaus zu Oltaſchin dem 
Lehrer Bruſewitz nachbenannte Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: - . 

Ein guter blaugrau tuchener Mantel mit fdwarzem Kragen, ein ſchwarz uͤberzogener Tuchpelz, 
drei ſchwarze Frauenkleider, ein gruͤn wollents Frauenkleid, ein brauner Merino Winteroberrock, ein kat⸗ 
tunener Winteroberrock ſchwarz und roth geblumt, ein Oberrock von Mollzeug, ein rothes Neſſelkleld, ein 
weißer Unterziehrock, zwei tuͤrkiſchgarnene Umſchlagetuͤcher, drei kattunene Schürzen, eine taffenene Schürze, 
eint ſchwarz kattunene Schürze, fünf weiße Kragen, zwei kleine Krawattentücher, ein blau und roth kat⸗ 
tunenes Tuch, ein blaues Neſſeltuch, ein roth und ſchwarz karirtes Umſchlagetuch, ein Atlastuch, ein 
blau wollenes Tuch, ein blauſeidnes Tuch, ein weißes Tuch, ein weißes Spitzengrundtuch, ein Duzend 
weiß gezogene Handtücher, ein Dutzend weißgezogene Sirvietten, zwei Stuͤck weißgezogene mit rothen 
Streifen, ein gutes gezogen es Handtuch, acht Stud blaugeftreifte Indelten, vier Deckbetten mit blau⸗ 
geftreiften Indelten, vier Kiffen mit dergl. Indelten, ein weißgegitterter Bettuͤberzug uber ein Deckbett, 
zwei dergleichen über Kiſſen, ein weißkalcunener Ueberzug über ein Bette, ein weißgegitteter Ueberzug, ein 
gutes Betttuch, zwei roth und weiß gegitterte Ueberzuͤge, ein gelbes Kuͤpertuch, eine braune Frauenmuͤtze, 
ein paar weiße Strümpfe, zwei Granaten » Halsbänder nebſt goldenem Kreuz, ein gutes Gebetbuch, zwei 
tothbraunt Geigen, 5 Gitreideſaͤckt und ein paar gute Kaffeetaſſen. g 

Der Lehrer Bruſewitz empfindet dieſen bedeutenden Verluſt um ſo ſchmerzlicher, als ihn in 
fruheren Jahren ſchon große Drangſale getroffen haben. 

Möchte is den Ortsbehoͤrden des Kreiſes gelingen durch Vigilanz auf die geraubten Gegen⸗ 
ſtaͤnde dem Bruſewitz vieleicht zu Solchen wieder zu verhelfen. . 

In billiger Berückſichtigung des ſehr geſtoͤrten Beſitz⸗Verhäͤltniſſes des ſonſt fo braven Lehrers 
Btuſewitz richte ich an die Dominien und Gemeinden die Bitte um eine freiwillige Unterftügung, die 
der Kreis⸗Sekrelair Herr Heinrich aufſammeln wird. Biuſewitz lebt nicht in den Verhaͤltniſſenz um den 
Verluſt verſchmerzen zu konnen; und bin ich geen bereit, ihm eine Aushuͤlfe in vorbemeldeter Weife zu 
verſchaffen. 
Breslau den 28. September 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


JInſerate. 
Der Syrup: Verkauf 


von ber Katls⸗Straßt iſt nach der Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 44, nahe am Neumarkt verlegt. 
Es werden mehrere Sorten guter Syrup zu billigen Preiſen verkauft werden. 
Auch wird erſucht, daß die Sprup⸗Kunden in das neue Verkaufs⸗Gewoͤlbe nachfolgen wollen. 


a 78 b Silberſtein. 


sure Do ame Auction. ö 7 
Am Sonntag den 30. September werde ich in meiner Wohnung zu Groß⸗Mochbern, Nachmittags 
1 Uhr mein ſaͤmmtliches Mobiliar, welches aus Birkenen⸗ und Mahagoni⸗Meubles beſteht, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liches Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe, öffentlich verkaufen. . 
5 a Th. Bögel, 


Zuckerſiede⸗Meiſter. 


Bel dem Dominium Zedlitz 4 Meile von Breslau wird zu Weihnachten d. J. ein Großknecht zu 
miethen geſucht, der den Ackerbau und die Schirr⸗ Arbeit verſteht. Meldung dort auf dem Schloß. 


— —  ——— 


Einmal gebrauchte ganz gute Krapp⸗ oder Roͤthe⸗, desgl. auch Kartoffel⸗Saͤcke ſind einige 100 Stück 
zu verkaufen Karlsſtraße Nr. 46. f 

— 

a Den hohen Herrſchaften f 

in hieſigem, fo wie in den angrenzenden Kreiſen, zeige ich ergebenſt an: daß ich je liche Sattler, 
Wagen⸗, Tapezier⸗ und Lederarbeit ſowohl neu, wie in der Ausbeſſerung prompt und aufs 
billigſte liefere. Diejenigen geehrten Heerſchaften, welche im Hotel de Saxe hierſelbſt abſteigen und 
mich bisher mit Arbeit beehrten, werden bezeugen, daß ich als junger Meiſter mir nicht durch leere Worte, 
ſondern durch gediegene, billige und prompte Arbeit Kundſchaft zu erwerben und zu erhals 


ten ſuche. 
Sattlermeiſter Koſche 
im Hötel de Saxe in Breslau. 


— —-—  —n 


Da meine Windmühle pachtlos wird, fo koͤnn en ſich ordentliche und tüchtige Müller wegen anderwelti⸗ 
ger Verpachtung bei mir melden. 
Domslau, den 24. September 1849. 


Bleyer, 

ER Etbſcholtiſei⸗Beſitztt. 
— —— ll smsipppj pl Do 
Wegen dringenden Geſchaͤften der Erben kann die anberaumte Auction über den Nachlaß des verſtor⸗ 


benen Herrn Paſtor Müller, nicht den 30. September, ſondern den 7. October Nachmittag 1 Uhr 


ſtattfinde n. 5 
Domslau den 24. September 1849, 
Das Ortsgericht. 


Veredelte Obſtbaͤume von jeder Sorte und in jeder beliebigen Quantität offerirt das Dominium 
Kl. Maſſelwitz, das Naͤhere beim Ziergaͤrtner Krägig daſelbſt. 
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ale Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32 


